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Beilage 25. 26.

cianjc Gapittcl des Gotzhauß sanct Panthaleon zu unsern' Erclcrunge,
Bedingunghe ind Scheidunge und nicht der Scholtiß.

l'ro Copia etc. wie bei der fürstlichen Consirmation
des Vertrages vom Jahre 1569 — consonante attestor

Aug. Keller, Kot. Clivis immatric. und
Gerichtsschreiver. Mpr.

Beilage 26.
Vertrag zwischen den Hi'fsherren des Hofes Eickel und den Leu¬

ten, welche die dabin gehörigen Hofgüter besaßen, in Betreff

der Erbtheilung, der Dienste, der Erbgewinnung, der Aus¬

wechselungen und Bestattungen, der jährl. Erkenntnissen der

(un beerbten) Hvfleutc, des Hosgerichts, der Äöiter, der Ap¬

pellation vom Hofgerichte, der Pachte rc., durch die fürst!.

Rathe zu Stande gebracht und mit des Herzoges Secrek-

siegel befestigt im Jahr 1569.

E.v Copia saec. XVII.
Nachdem die semptliche Hoiffsluidc des Hoeffs tho Eickel

an einem gegen die edlen und ehrendtvesten Johan Hungenpoctt zum
Gosenwinkell, imgleichen deren von Eickel nachgelatene Erven als
Hveffsschulten und jetzt angegevene Hoeffsherren bcrürteS Hocffes Eickcll
an der anderen Seide» sich villerhandt Beschwerung«, so man Inen
wieder bemcltes Hoeves Rechten und darvon fürbrachter Rollen anlo-
mödigen unterstanden hcbben selben, niet allein an den Durchlcuchtig-
sten Hochgebohrncn Fürsten unseren gnedigen Herren Hertzogcn to
Cleve, Gütlich und Berge, Grave tho der Mark in overreüchtcn Sup-
plication, sundcr ock op verscheiden Order tho Recht eine lange Tydt
her und up idtz gehaldenem guidtlichem Berhoer overmails in die
Lengde bcclagt; und aver bemelte Hugenpoedt und von Eickell weider
solche Klage angercigtc Hoeffsrcchtcn und vorbrachte Rolle verscheiden«
Einredde fürgewandt, und vürnemblich langcwirigc Poffession und
Besitz angelogen, oick derwege» etliche Kundlschafften und andere Be-
wcißstücken upgelccht: so scinds für und durch hochcrmclteS unsers
gnedigen Fürsten und Herren dair lho verordneten Rhedcn beide ob-
bcrürte Partheicn mit ihrem rechten Wetten, vurbedachtem Muidt
und guidcn Willen nae allerseits angerürtcr Rotturfft verwegen guid-
lich entscheiden und Verwegen verdragen, wie solgett.

1. Anfenglich dieweill gemelte Hoeffsherren idt davor gehalden,
dat sie der affgcstorvencn Hoeffsluiden tho Eickcll nagelatene gcreidte
Guider tho erffdeilen in Crafft angctogen Besitz berechtigt, die Hoeffs-
luide aver Innen geiner Erffthcilung gestendig, snnder allein bekandt,
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fat von eines verstorvenen Hoeffsman fharende Nalaet allein dat beste

Perdt, die beste Koe und dat beste Verben, und van einer tödlicher

abgegangener Haußfrawen gereiden Guideren allein dat beste Kleidt,

die beste Khue undt dat beste Verben als vur einen Sterfffall dein

Heeffsherrn gebore und zokommcn fall vp den Fall, dar ein Hoeffs-

inan oder Hoeffsvrauwe mit gewunner Handt in einHoeffsguidt sitzet

und doedtz verfert: — Dieweill diese Luide mit geiner

Lyffseigenschafft behafft, sunder allein Hoffhorig sein,

fall gedachten Hocffsherren nae doidlichen Verscheiden des Hoffesmans

dat beste Perdt thwei die beste Khoe und thwei die beste Verben, aver

nach Affsterven solcher Hoeffesfrauwen oere beste Kleidt und gleichfals

thwei die beste Khuen und thwei die besten Verben oder derselve»

Wherdt von berürtem ihrem Nalaeten in Crafft dieses Verdrages nae

Außweisungh vorbcmclter Rollen unvcrhindcrt folgen. Mit den Um-

melinge aver fall idt in diesem Fall nit anders, als berürte Rolle

darvon meldet, gehaldcn werden.

2. Lkom khweiden, als gedachter Hoeffshercn so viel! Deinste,

alß sie ihrer Gelegenheit nae jairlichs bedürfftizh von diesen Hoeffs-

luidcn gefordert, und die Hoefföluide In niet mehr dan veir schuldi¬

ger und zweier Bcdcdcinste gestendig, — fall linfordcr jeder Hoeffs-

man, o auff einem hoffhorigen Hoff wonet, des Hoffshcrrn auf ihrem

Gcsinnen jairlichs in allem acht schuldige gcbücliche Deinste, nemlich

vier Deinste bei Grass und veir bei Stroe, und vorder aver gene
schuldige Bede- Lyve - oder Maldcinste ebene riae Jnhilt bcrürter

Rollen tho leisten gehaldcn sein, doch dat den Hofföau lischen in Lydt
solcher Dienstleistung die Kost von dem Heren gegeven wurde.

ll. Thom derben, wanncr nae Affsterven eines Hofflnans off einer

Hoffefrauwcn, so auff einen Hoff gewonnendt, die liegst» Erven oder

die fuß dat mir Rechte doen niochte, umb solchen Hoeff oder Hoesss-

guedt, alß der affgestorvener vcrlathen, tho Handr gewinnen, den

Hoeffsberrn oder seinen Schulten ersuchen, fall der Hoffshcrr offre

sein Schulte dicselve tho der Handtgewinnungh gestade, und der jheue,
der solche Hanergcwiun begcrr, hie sei Man oder Frauwe, für den

Handtgewinn idcrmals sechs alse Guldenschilden mit Gnaden, oder

den Werkt davor, als der Herr von dem Lande bviren doidt, nu
vorlmcr aevcn und verrichten.

4. Thom veirden, da Man oder Fraw aus deisem Hoeff tho Eickell

gewesselt würden, fall jeder, so daraus gewesselt wert, für den Orloff

solcher Wcssclungh den Hocfföherrn, der reichste veir Daller, Middelste

drei Daler und der armcste twe Daler, alles mit Gnaden erlegen.
5. Wan dan auch thom vünfften op den Fall, wanner ein Man

oder Frauwe, so in deiscn Hoff qeborigh, sich an einen ander» darin

geliorigh destaden wolde, fall solches mit Orloff der Herren gescheili,

und der Man dric und die Braurve anderlhalben Gulden (idern
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Gulden up vier und thwintigh Räder Albus gerechnet) dem HoeffS- i

Herrn für solchen Orloff eins geven, und all mit Gnaden.

6. Thom sechsten, im Fall dcise Hoffsluide (Man, Fraw, Knecht j

oder Magt) den Getüchnißpfenningh, so hie alle Jair eins up sanct j
Panthaleonsdagh dem Hoeffshcrrn tho erkendtniß, dat sie in deisen b

Hocff gehorigh-, und dem underworpen, tho geven schuldigh, up den ^

angereizten Dagh bei der Sonnen nach Außweisungh berürter Rollen '

nil bekahle, fall der jenne, welcher darin also seümigh befunden, dem j
Herren in eine Wedde oder Peen von drei Tornischen (jeder Tornisch |
auf drey rader Albus aestimirt) doch all op Genaden, gefallen sein, !

und der Hocffsherr oen darvor des andern Dages mildes Hoevcs Fro- >!

ncn pendcn moege, also dat der Seümiger mit geincr fordcr Peen !!

beschwerdt würde, wie dan cthwan hiebevor vorgenohmen sein magh. s
7. Thom sevenden. Dweill die Hoeffsluide geclagt, wie gcmelke '

Hocffsherren schier in allen Sachen allein mit ihren Diener, oick !

uterhalven Gerichtsfroncn den Hoffvluidcn die Pferde und andere i

Have affpfenden, und diesclve unvertoeglich, daneben wert under !

deren rechten Wherl umbschlaen oder overgeven tho latcn understan-

den, sondern alles angereizten Hoeffsrechten tho wider; dagegen ob-

berürte Hoffsherren herbrachten Besitz und Gebrauch angelogen, fall ;

nun mehr up Ansünnen gedachter Ho.ffsherren oder ires Dieners in ij
Sachen (dar in man nach Hoeffsrechte oen sihnenj Pendung tho ge- .

staden gehalden) der Hoffsfrone in solcher Pfendung in Jegenwürdig-
kcit bemeltcn Dieners (offt der darbet sein woldc) unweigerlich doin, ^

und die Pfande an dat Hoeffsgericht bringen, wie dan auch seven i

Hocffsgeschworne oder Laten vp Maenungh des Hoeffsschulte over die }

Pfendung gerichtlich erkennen; und im Fall darup der Umschlagh er- !.
kandt, die Pfande umbschlagen sollen, aller nac Hoeffsrechten. Damit !

auch solche Pfändung nit geferlich vertogen werde, sollen, dair tho !

erscheinen, jedermals seven Hoffsgeschworcn durch den Hoffsfroenen !

gcbotl und vcrwetrigt werden; und dhoe Jmandt ungchorsamblich !

ohne ehafftc Roidt udtblive, derselviger in ein Peen von thwclff «i

schlechter lopcnder Albus gefallen sein. j
8. Thom achten, bei walt vorgesatten Stücken die Kotter, so ^

auff Hocvcskottcn sittcn, in angcrcigccr Rollen mit Beschwernüß der s

Hoevener lom halven Deill uithdrücklich belüget, in denselven Stücken

sollen bemelre Kältere solche Stcigcrongh als der Stücken halven vur

den anderen Hoeffsluidcn in diesem Bcrdragh gcmaicket, oick allein !

halff dragen und leisten. !

9. Thom liegenden, nachdem gemelte Johan Hugenpott und Ge- !

brüdcr und Lettern von Eickcll angegcven, dat sie van dem Herrn \
Abte zu sanct Panihaleon in Cölln solche Erbgerechtigkeit, Lehungc, !

Wer - und Nutzbarkeit, alß seine Werde tho und over den Hoeff tho 1

Eickell und allen dar in- und thogchorige Luiden und Guidern biß i
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j, daher gehakt, an sich erlanget und erworven, und die Appellation
j von der Hoffluidcn Erkentnüß an des Herrn Abten oder desselven

Mankammer vormails tho gaen plach, daher jetzo Thweivell und Streit

^ ingefallen, wohin solche Appellation hinfürter vorthonehmen sein soll,

j — ist abgeredt und eingeräumet, wanner ein Hoffsman oder ein
' Frembder gegen einen Hoffsman in Sachen, so der Hoffsguider Eigen»

domb und herbrachte Gewonheit und Rechte dieses Hoeves betreffen

thuet, Anfurderungh am Hoffgericht gethan, und von solcher Erkendt»

nuß, als die Haevesluede darover utsprechen, appelleret würde, dat

alsdan solche Appcllationssaiche in thweider Jnstantz an bcmelte Hoeffs-

j Herren gelanget, und vur denselven oder oheren dar tho gefahren

Commissarii (wie sich gebort) für'oerlich volnfürdt werden: oick im

Fall van einigen Ordell solcher thweider Jnstantz Richters avermalS

sich Jemantz beropen und appelliren wolde, dat alßdan dieselve an

hochgemuten unsern gnedigen Herrn als Graven zu der Mark und

dem Landtfürsten geschehen, und daeselbst den Beschwerten gebührlich

Recht widerfahren soll. Wanner aver die semptliche Hoeffsluede von

wegen ires Hoeffs und dessen Rechten und Gercchtigkeiden wider einen

oder beide Hoeffsherrcn, oder dair die beide Hoffherren oder oerer

ein gegen die semptlichen Hocffsluide obvermelter Sachen halver jet-

was zu furdern und zu sprechen hedden, dat desfalls der beclagter

Deil die unpartheische in der Regde gescttene Commiffarien oder Rich¬

ter up Ansuchen der klagender Parthei inwendigh vierteln Dagen

ernennen und der clagcndr Drill uth den dreien ernantcn einen thom

Richter erwelhen, oick für dem selven one einige llecusation und

allen anderen Einrcdden gegen bcmelten Richter vorzuwendcn, die

streitige Sache den Rechten anhengigh gemacht und mit endlicher Er-

kendtnuß furderlich erörtert und von solchem Richter, woe Jemandtz

durch seine Sententz beschweret tho sei» vermeindt, an Hochgedachten

unsern gnedigen Herrn, und folgentz dahin sich gepuirt, appellirt

werden mögen soll. Dair oick ein besunder Hoffgchoriger oder Fremb¬

der gegen eine oder beide Hoffsherren van vermclten Sachen wegen

ime Furderungh anmathcn bete, dar dar over die Hoffs Geschworen

oder datt Hoffgericht in irster Jnstantz tho erkennen hebben, und ihr

thweider Jnstantz ein vurgerürter Gestalt erwelter Commissari Rich¬

ter sein, oick Appellation von demselven vort an unsern gnedigen
Herrn geflötet werden soll.

10. Thom Thienden. Dweill in der Hoeffsluide fürbrachten Clage

weiters angezeigt, wan ein Hoeffguidt, die Kortebeüe genandt, im-

glciche» ellich Stück uth dem Hoevesguidt, der Brockhorsten Hoeff

geheiten, und mehr andere Hoffsgüdcr uth diesem Hoff Eickell tho
merklich schedlichen Abbruch desselben wieder Hoffsrecht vast vor und

nae entwandt und eruitert, och die Wilhwe, so den Brunckhorsterhoff

noch besetzlich inhefft, etlich darin gehorigh Geholte mit ungeborlichem
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Hauwen tho verärgeren und tho verderven understanden, — ist dcr-

halven verabscheider: wanne Jemandt, so lho obberürten oder der¬

gleichen entwanlen und veruiterren Hoiffsguider oder derselven Stü¬

cken ein rechter Erve und berechtiget iß, darup Furderung fürnimpt,

dar dein dar Hoeffsrcchl daröver eropent werden, und nae Erkendtnuß

des Hoffgerichtz, wie sich gepürt, widerfahren soll. Als dan oick ge¬

dachter Wichwcn und andern Hovesluiden, so dergleichen overmeligen

ungeborlich Holthauwen doindt, b>) nhaniyaffrer Pcenen sulch Unge-

beur durch den Hoffherrn, und da die darin scümich befunden, durch

unsers gncdigen Herrn Amprman vurbothen, und die Peen von den

Frevelcchrigcn cingcfurdert werden soll.

11. Thom cilffren. Sinreinahl angegeven, dat die von Eickel, so

die Häuser thom Kränge und Horst inhcbben, bewilhen obernante

Dienste und andere Gerechtigkeiten von diesen Hocffsluiden und Gui-

dcrn einjeder gentzlich rho forderm underflanden, soll solch Vorneh¬

men abgestalt, und die Hoefeluide und Guider mit geiner Beschwernuß,

wie die auch Nhamen haben mochten, wcitcrß alß in diesem Verdragh

und der heir under vermelter neuer Rollen befunden, beladen, oick

durch berürtc von Eickell ein ernant werden, der durch seiner Dienern

ein den Hocffsluiden jedesmal anseggen lathen, off beroirle oereDeinsie

an dem Hauß Krangh oder Horst doen sollen.

12. Thom Lhwelfften. Nachdem in angcrühter Rollen vermeldet,

alß solle den Hoeffsiuiden ein, docruih (durchaus) gleichmeciger Pacht,

op vcir verscheidcnen Terminen jairlichs lhobelhalen operlacht sein,
und man aber jetzo von beiden jegcnwertigcn Parteien berichtet, daß

solche gleich nit in Verrichlungh des jairlichen Pacht van allerlengstcn

Tydc her nir gehalten, sunder der ein Hoffman mehr oder weniger
alß der ander bethall, und solches durch die Scheidung oder Verthei-

lungh, so tuschen derürlcn Hofföherren edtwan gescheidl, verursachet,

sollen solche Pechie geinem veryöger, vermindert oder verendcrr, son¬

der wy biß daher bcschehen, auf Andrea thosamcn bethalr werden.

Und karumb tho verminte» künftigen Unverflandtz die Hosssyerien an

einer, jegliche und semblliche Hoisssluide an der andern Seiden eine

Verlhcichnuß inwcndigh dreyen Wochen Tytz machen, und dar iune
walt einjeder Hoff»man und Kolter den Hoffherren jairlichs biß an

heco rhor Pacht gegeven, underscheidcntlich auffschrcibcn: och Ivan
beide Lertcignüß gegen einander verglichen, und eine dair ut gemarkt,

dieselve der neuen Rollen, darvan hirunder Meidungh gcdain, mir
einverleibt werden.

13. Thom berrheinden sollen die Hoeffsluide solche lairliche Ren-

lhcn und Pension, als sie auß ihren Hoeffszuidern builen werten und

Bewilligunzh des Hoessshcrrn anderen verkofft und verschreven, weocr

afflegcn. Und dweill sie angegeven, dar diese Lesehweidni uth jegen-

würdigc» langweiligen Ln»>r und Irrongen mehrern Dells, oick
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nothwendiger Affguidungh irer Kinder, Brueder, Schwester und an¬

derer Mirkerven verursacht, sein oen tho berorter Afflcggungh thein

Iair, bcstiinbt mir der Bescheidenheit, im Fall sie dat setve mitler

Withe nit rheten, datt bemeltcn Hoffsherrn alsdan nach Verlaust bc-

nanter Zeit bemelte Renten und Pension an sich tho loesen erloefft,

und den Hoffsluide» ohr Widerkoepc und Affloese dar an gegen den

Hoffsherrn so woll als gegen denen (welchen die Renthen und Pension

anfangß verkaufft oder verschreiben) vurbehalden sein und bleiben soll.

>4. Thon, vierthcinden. Dweill die Hoeffsluide sich beschwerdt,

dahc sie vuermails allein einen Hoeffsherrn und einen Hoffsschulten

gehaiot, dat oen folgcntz thwei Hoevesscholten und ein Jüngelsnk
durch des Abten Session thwei verschcidene Hoffsherren oen anthoneh-

men angemoidet, dardurch oen vast mehr Beschwernuß austcrlagt
wurde, wie dan noch neulich ein jeder Schölte einen Goldgulden,

weiches thwei Gollg. machen, für einen Gerichts-Tagh gesürdert,

ungeachtet dat man darvor niet mehr dan einen Ggld. to geven plrch,

ist verglichen, dat beide obbemeltc Hoffsherren hinfürter nicht mehr,

dan eine» Hoffsscholten tbosammen anstellen, oick die Hoffsluide, wan

sie des Hoffsgerichtz bedürfftigh, für den Gerichtzdagh allein einen

Goldgülden, die Frembden aber thwei derselben Gulden darfür dem

Hoffoschulten erleggen sollen.

15. Thom Biffreinden. Wiewoll vfft angelogene Rolle, davon

die Hoffsluide ein Transsumpt jetz fäebracht, und dat Original bei

vermeltcn Hoffsherren verwarlich bchalden wirbt, etzlicher Mathen

durch denselben widerfochten, soll desto weniger nit diesclve Rolle

ihres Einhalts durch uit (allein waß im jegenwürdigcn Verdragh

verändert) in gerichtlicher Handtlung und Erkentnuß, oich sunste»

ausserhalbcn Gerichtz in allen Sachen und Fellen undisputirlich obser-

virt und gefolgt, und dair van uith viclhen verschieden Urkundt kein

Mißvcrstandt oder Unraith verursacht^ würde, uith bemcitcr alder

Rollen und diesem Verdragh thwen besundere aber gleichlautend Rol¬

len in gcborender Form durch hochgedachtcn Fürsten verordnete Rhede

und diesen beiden Partheien, under Ihr F. G. Sccret und der Par-

theicn Segelen, fürderlich auffgericht, und ein davon bersteten Hoffs¬

herren tbogestelt und die andere in dem Hoffgcricht bei den Hoffslui-
dcn verwardt werden.

Älle und jede opgesehte Articulen und Puncten hebben beide

Deiihe guidtwillig angenehmen, oick dieselven alles ihres Einhalts

auffrecht und erbarlich tho Halden und würklich tho volntelvui über-

Mitz Handtastung tho gesagt, gelobt und versprochen, Hocbgeoachren

unsern gncdigen Fürsten und Herren, als einem Araven tho der

Marke und Landlfurlien, over diese Hoffsluide und Güdere ihrer

F. G. Horch- uns Gerechtigkeit furbehalden, sonder Geserde und
Argclist.
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In Urkunde scindt dieser Berdragge thwey eines Einhaltz gelchre- ^

ven, oick tho mehrer Bestedegungy mit unsers gnedigen Herrn Teeret ^
besiegelt, und jederem Deill also davon over gelevert den 26. Jully i

Anno veyffteinhundert negen und sechstigh. ' ]

Collationirt und auscultirt ist obeng. Rolle mit ihrem warhafften ^
Original mit unsers gnedigen Fürsten und Herrn Siegel obg. besiegelt j)

und demnach subscribirt und demselben wörtlich gleichlautend befunden,

durch mich Patroclum Bomgardt offenen Notarien zu Essen, welches
ich mit eigener Handt bezeughe.

Daß diese Copeyliche obbeschriebene auff Pcrggmen beschriebene

Hobßrechten und fürstl. Consirmation mitt der mir vorbrachter Copey \

nach vergangener fleißiger Collation gleichlautendt befunden bezeuge s

yiemitten. Lignatum Boiclmmb den 12, Augusti 1569. j!

Zu wissen sey hiemit öffentlich was gestalt als im Jahre unsers Er- (.

lösers und Seligmachers Jesu Christi Geburth Ein Lausend sechshun- \

derr siebenzig und Bier den 2lcht und zwanzigsten Monats Julii der }■

Hochedclgeborner Freiherr Herr Jobst Bernhard Korff der Hoch und j
Herrlichkeiten Harkotten und Störmede, Gerichtsherr auf Reckesbach !

und Wittenberg, Erbherr und Hofgerichtshcrr zu Pentling, und Obri- ^
ster zu Roß u. selbige 28 Julii pro Termino Revisionis et redin- j

tegralionis Ihres Hofgerichtes Pentling gnädig anbestimmet auch dazu •

den Wohledlen und Hochgelehrten Herrn Bernharden Baten der Rech- !

tcn Doctoren und Hohen Lhumstiffts Münster Hochgraf zu Lelleget !

delegiret und abgeschickt, zuvor» aber mehrendts benennten IVIanda- !

tario gnädig committiret hat, alle Hofsmänncr zu dem Ende zu er- j

scheinen aufm Schultenhof Pentling als gewöhnlicher Gcrichtsplatz j

gebühret zu citiren, daß in selbigen Termino et laco des Hochwohl- |

gedachten Herrn Obersten Korff als Erbpacht und Hofgerichtsherr zu j

Pentling delegata commissio den samptlichen Hofesmännern vorge- z

lesen und darauf Herr Delegatus pro Commissario et praeside ge- j
horsamlich agnosciret und erkennet darnach die vorhin abgegangene s

intimirte Citation durch Hofesfrohnen Henrichen retena rcproduciret \

W. E. Wer wer rnpp.

Aug. Keller Irnper. anetor. Notar, publicus Clivis- r

que immatriculat. und Gerichtsschreiber Ambtß ü

Boichumb. Hipp.

Beilage 27.
Pantaleonsche Hofes Rechte.

Im Nahmen und zu Ehren der allerheiligsten Dreifaltigkeit Amen! f

sey, eunt Relatione super debita singulis lacta intimatione. j

!
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